Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3777 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Kubitza, Moersch, 
Schmidt (Kempten) und der Fraktion der FDP 


betr. internationaler Jugendaustausch und 
Besucherdienst 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Maßnahmen sind geplant oder sollen im einzelnen 
ergriffen werden, nachdem der Bundesminister für Familie 
und Jugend öffentlich eine Überprüfung des Internationalen 
Jugendaustausch- und Besucherdienstes (IJAB) angekündigt 
hat, um diese Einrichtung so umzugestalten, daß das gestörte 
Vertrauensverhältnis zwischen der Jugendpolitik der Bun- 
desregierung und den Trägern der freien Jugendarbeit 
wiederhergestelit wird? 

2. Welche Gründe sind maßgebend dafür, daß 

a) der IJAB von 26 zwischen Mai und September 1968 durch- 
geführten Maßnahmen 24 im Staatsauftrag und nur 2 für 
andere Träger der Jugendarbeit durchgeführt hat, 

b) die Planstellen von IJAB wesentlich besser dotiert wer- 
den als vergleichbare Positionen in der freien Jugend- 
arbeit? 

3. Mit welcher Berechtigung erhält der IJAB aus der Staats- 
kasse einen sogenannten Verwaltungskostenanteil von 10 Vo 
zusätzlich zu den eigentlichen Kosten der im Regierungsauf- 
trag durchgeführten Maßnahmen, obwohl alle Miet-, Büro-, 
Personal- und sonstige Gemeinkosten getrennt abgerechnet 
werden und dieser Verwaltungskostenanteil bei vergleich- 
baren Maßnahmen gegenüber freien Trägern nicht in Rech- 
nung gestellt wird; warum ist dieser Verwaltungskosten- 
anteil im Haushalt des IJAB nicht ausgewiesen und warum 
ist diese direkt der Deutschen Gesellschaft für internatio- 
nalen Jugendaustausch e. V. zufließende Sonderzuwendung 
dem Kuratorium des IJAB nicht mitgeteilt worden? 

4. Welche Summen sind im Laufe der letzten 5 Jahre aus wel- 
chen Förderungspositionen des Bundesjugendplans oder der 
Stiftung Deutsche Jugendwerke direkt oder indirekt an die 
Deutsche Gesellschaft für internationalen Jugendaustausch 
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e. V. (DGiJ) geflossen, und wie stellt sich in absoluten Zahlen 
das Verhältnis zwischen dem 20 böigen Beitrag der DGiJ zu 
den Personalkosten des IJAB und den Einkünften dar, die die 
DGiJ aus Verwaltungskostenzuschüssen, Vermittlungsprovi- 
sionen, Unterbringungsentgelt und anderen Einnahmen im 
Zusammenhang mit IJAB-Maßnahmen bezieht? 

5. Welche Gründe gibt es für die Bestrebungen der Bundes- 
regierung, die DGiJ als allgemeine Auskunfts- und Anlauf- 
stelle für sportliche Jugendprogramme im Rahmen des 
Deutsch-Französischen Jugendwerks und den IJAB als quasi- 
staatliches Koordinierungsgremium für bilaterale Jugend- 
austauschprogramme, wie beispielsweise mit Israel und 
Japan, zu etablieren? 

6. Aus welchem Grunde bemüht sich die Bundesregierung, bei 
Verhandlungen über internationale Begegnungen und den 
Jugendaustausch die ausländischen Gesprächspartner wie 
auch die freien Träger der Jugendarbeit in der Bundesrepu- 
blik Deutschland zu veranlassen, sich der DGiJ bzw, des 
IJAB zu bedienen, und wie verhält sich die Bundesregierung 
gegenüber der in der freien Jugendarbeit wachsenden Be- 
fürchtung, daß dieses Verfahren auf eine Kanalisierung der 
freien Jugendarbeit durch eine Art Monopolverwaltung für 
internationale Jugendbegegnungen gemäß den Opportuni- 
täten der Regierungspolitik hinausläuft? 

7. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß der für 
die Gewährung der öffentlichen Zuwendungen an die DGiJ 
und den der DGiJ angeschlossenen IJAB zuständige Abtei- 
lungsleiter des Bundesministeriums für Familie und Jugend 
zugleich dem Vorstand der DGiJ angehört? 

8. Von welchem Konzept läßt sich die Bundesregierung bei der 
vom Bundesministerium für Familie und Jugend am 6, De- 
zember 1968 in dem Interview mit dem jugendpolitischen 
Dienst (jpd) angekündigten Verstärkung des internationalen 
Jugendaustausches leiten? 
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